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Ungarische Volksmärchen .
Übersetzt von Elisabet Sklarek . 1 )

I . Der alte Pilinko . 2 )

 Es war einmal , wo war's nicht , da war einmal eine Frau und ein Mann .Winterwar's;dieFraugingfortindieSpinnstube,undderMannblieballeinzuHause.Unddaseufzteervorsichhin:„SiebenJahresind's,dassichkeinSchweinass;mögederTeufeloderGottkommen,nurgebeermireinfettesSchwein!"

 Bei diesen Worten klopfte ein Mann an : „ Was rechnest du nach , armer Mann ? "—„Nichts."—„Aberleugnedochnicht!Ichsehe,dassduetwasnachrechnest."—„Nun,ichdachtenurdaran,dassichseitsiebenJahrenkeinSchweingegessenhabe."DaraufsagtederMann:„Weisstduwas?IchgebedirsiebenfetteSchweine;gibmirdafürnurdas,wasduindeinemHausenichtweisst.InsiebenJahrenkommeicheszuholen."DerarmeManndachtenach,waserinseinemHausenichtwisse,abererkonntenichtdaraufkommen.UndsogingeraufdieRededesfremdenMannesein.ErerhieltauchdiesiebenSchweine.

 Die Frau ging unterdessen immer in die Spinnstube , und als ein halbes Jahrumwar,bekamsieeinenschönenKnaben.DafieldemarmenMannein,wasdaswar,waserinseinemHausenichtgekannthatte,unddasserseineigenesKinddemTeufelübergebenhatte.DerarmeMannweinte,jammerte;derKnabegedieh,wuchsheranundwurdesoschön,dassderarmeManngarnichtvomWeinenlassenkonnte.OftfragtederKnabeseinenVater,warumerweine;dochdersagteesihmniemals,weintenurnochmehr.EinstmalskamderKnabeheim;niemandwardaheimbeimHause,unddasahereinenBriefaufdemBalkenweisshervorblinken.Erergriffihn,nahmihnherunterundlasihn;jetzterfuhrer,dassseinVaterihn,nocheheergeborenwar,demTeufelübergebenhatte.DerKnabeüberlegte,wasertunsollte,undüberlegtesolange,biserzuseinemPaten,demPfarrerging,ihnumRatzufragen.DerPfarrergabihmeineweihteRute,Weihrauch,Weihwasser,einRauchfass.Dannunterwieserihn,wasertunsollte,wennerbeiderHöllentüranlangte:„Zuersträuchere,besprengedieTeufelmitWeihwasser;dann,wennsiefragen,wasduwünschst,forderedeinesVatersBrief,denernochvordeinerGeburtdemTeufelgegebenhat!"

 Ging der Knabe , wanderte auch höllenwärts , und als er wanderte , da schwebteseinSchutzengeldieganzeZeitüberseinemHaupte.EinmalkamerineinengrossenwildenWald;dortwareingrossesHolzhaus,indaskehrteerein,umauszuruhen.NiemandwardortimHause,nurdieFrau,unddiespracherschrockenzudemKnaben:„Wassuchstduhier,wohinselbstderVogelnichtkommt?HierwohntderaltePilinko;dererschlägtdich,wennerheimkommt."Alssiedasgesagthatte,konntemanschonhören,wiederaltePilinkoherankam.InihrerAngstverbargdieFraudenKnabenuntereinemTrog.AlsderaltePilinkohereinkam,witterteergleichdenfremdenGeruch.„Weristhierversteckt?"DerKnabekrochmühsamunterdemTrogvorundsprachzumaltenPilinkoalso:
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 2 ) Magyar Nyelvór 15 , 569 ( 1886 ) : Az öreg Pilinko . Aufgezeichnet von StephanSzomaházyinVeszprém.


